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«bonnement». Prei«: Sinrnck - Gebühr :

Halbjährlich ohne Feuilleton: Die Petitzeile over deren Raum
Fr, ü, 2«; ^^-.^^ tu RaPpcn.

mit Feuilleton i Fr. s, ?o. Bei Wiederholungen Rabatt,

Franto d. d, Schweiz, Schweizerisches Sendungen franto,

Bolks SchuMatt.
».— —->

11. Juni. Fünfter Jahrgang. 1858.

Inhalt: lieber t Joh, Z, l. — die Stellung des Lehrers zu Staat und Kirche <Forts,i. — <5ir-
àll-r de? Schulinivcktorats Mittelland <Bern-, - Schul-Chronik: Schweiz, Bern, Aargau, Zug,
êt, Gallen, Preußen, — Anzeigen. — Feuilleton: Das »erhängnißvotle Kleeblatt lSchluP. —
!ic nächtliche Trauung. — Räthsel.

„8efiei, inesch' eilte Lià hat un^ der Vater erzeigt!"
I Joh, I, 1.

Mit dcr Mergcnröthe sanirent Schimmer
Schwingel sich mein Geist zn Gott empor:
Ohne seinen Segen kommt ja nimmer
Etwa« Gutes auf der Erde vor.
Er ists, der in nicerfaßter Liebe

Alle Weilen — alle Herzen lenkt,

Dcr der Schöpfung herrlichem Getriebe

Wie dem Wurme Kraft und Leben schenkt.

O welch' reiches, heilig großes Hoffen

Stehet uns iti dieser Wahrheit offen! —

Ist die Schöpfung noch fo schön und groß

Jene Liebe ist dock) größer, schöner,

Die sich unergründlich, schrankenlos

Hat geoffenbart im Gottversöhner!
Wie der Lenz die kalte Erd' erschließt,

Tausend Leben ueu in's' Dasein bringet :

So die Lieb' in dürre Herzen dringet
Und als Quell in's ew'ge Leben fließt.

Erdmsrühlingspracht ist bald vorbei —
Gottes Liebe bleibet ewig neu.
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